
473,75

472,50

475,50

476,25

471,25

470,00 459 m² x 1,5 = 623 m² 
der Ökokontofläche die für 
eine Zuordnung zu einem 
weiteren Eingriffsvorhaben 
zu Verfügung steht

bereits zugeteilte Ausgleichsfläche:
6.710 m² x 1,5 = 10.065 m² 
zum Bebauungs- und Grünordnungsplan
"Baumgartenstraße Erweiterung" 2015
Entwicklungsziel: extensives genutztes
Grünland mit Obstbäumen
Entwicklungsdauer: 20 Jahre

bereits zugeteile Ausgleichsfläche:
1.729 m² x 1,5 = 2.593 m² 
zum Bebauungs- und Grünordnungsplan 
"Rieder im Feld" 2014
Entwicklungsziel: extensiv genutztes 
Grünland mit Obstbäumen
Entwicklungsdauer: 20 Jahre

MARION LINKE  +  KLAUS KERLING
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN   BDLA
Papiererstrasse 16                 84034 Landshut
Tel. 0871/273936    email: kerling-linke@t-online.de

AUSGLEICHSFLÄCHENKONZEPT  M  1 : 1.000

470,00

Fl.Nr. 10 Gemarkung Lichtenhaag

Umgriff zugeordnete Ausgleichsfläche zum 
"KITA Burger Feld" 988 m²

Bebauungs- u. Grünordnungsplan "KITA Burger Feld"
                                                               Stadt Vilsbiburg

Zuordnung der Ausgleichsfläche
Fl.Nr. 10 Tfl.

Gemeinde Gerzen
Gemarkung Lichtenhaag

aufwertbare Ausgleichsfläche 988 m²
Ausgangszustand: Acker (A 11)
anrechenbare Ausgleichsfläche:
988 m² x 1,5 = 1.482 m²

Grundstücksgrenzen mit Flurnummern

Umgriff Ökokontofläche Vilsbiburg
9.886 m²

Höhenlinen bestehendes Gelände gemäß
GeodatenOnline

bereits zugeordnete Ausgleichsfläche
8.439 m² x 1,5 (Faktor) = 12.658 m²

gezeichnet:                    17.09.2018, Linke / Zweckl

Quelle: Luftbild aus Geoportal Bayern
(www.geoportal.bayern.de) © Bayerische Vermessungsverwaltung 2014

684

Apfelsorten: Danziger Kantapfel, Fromms Goldrenette, 
Gehrers Rambour, Jakob Fischer Landsberger, Renette,
Manks' Kuchenapfel, Maunzenapfel.
Birnensorten: Feuchtwanger Winter-Butterbirne, Gute 
Graue, Ulmer Herbst-Butterbirne
Zwetschgensorten: Hauszwetschge, Schöne von Löwen,
Wangenheims Frühzwetschge
Kirschsorten: Ampfurter Knorpelkirsche, Früheste von der
Mark, Große schwarze Knorpelkirsche, Ludwigs Frühe

Umweltbericht nach § 2a BauGB

Das Entwicklungsziel ist ein extensiv genutz-
tes Grünland (G 214). Die Herstellung erfolgt 
mittels Heusaat bzw. Heudrusch auf der noch-
mals umzubrechenden Fläche. Spenderflä-
chen für artenreiche Magerwiesen werden
aus dem südlichen Landkreis herangezogen. 
Als Pflegemaßnahmen ist eine ein- bis zwei-
malige Mahd, nicht vor Ende Juni zu gewähr-
leisten. Hierbei ist die Abfuhr des Mähguts 
sicherzustellen. Eine Düngung und ein Aus-
bringen von Pflanzenschutzmitteln sind unzu-
lässig. Weiter werden insges. 30 Obstbaum-
Hochstämme (StU 8 - 10, o. B.) im Pflanzras-
ter von 10 m x  10 m gepflanzt (Pflanzgrube 
1,5 x 1,5 x 0,8 m, mit  vorhandenen Oberbo-
den gefüllt, Artenauswahl siehe links unten). 
Ein Einzelbaumschutz gegen Wildverbiss und 
Mäuse (Wurzelschutz) sowie eine Veranker-
ung mit einem Baumpfahl sind vorzusehen. 
Die Entwicklungsdauer (= Unterhaltungszeit-
raum) beträgt 20 Jahre.


